
and als Einfuhrung fur Studierende seınen Dıienst tun, be1l er intensıveren
wissenschaftliıchen Arbeıt ber mu INa.  - welıter den tandardwerken der
großen Rheinischen (Petri/Droege) bzw. Westfalischen Geschichte (Kohl) grel-
fen

och 1NSs „Printed 1ın Germany“ (SO 1 Impressum) ist offenbar keın
QualitäatsbegrT1 mehr. 1ele Druckfehler, bıs ın dıe Schreibung VO  - Namen (Z
Buzer-Bucer, Gebhard(t) TUuCNHNSe VO.  - Waldburg) un! aten (Z 1831 1810 be1
Friedrich VO.  n Bodelschwingh un! enlende Kommata storen doch erheDbD-
lıch; hıler ist zumiıindest N1C ordentliıch Korrektur gelesen worden.

ern! Hey

Johannes Bernard, Evangelısche Stiftung olmarstieın (Westfalen 1mM Bıld, el
Westfalısche Kulturgeschichte, eft 12} Landschaftsverband Westfalen-Lippe,
Munster 1994, s 9 brosch., 12 Dıias.
ALUS Neumann, (C'lemens ugust VDO'  - alen (Westfalen 1mM Bıiıld, el Person-
liıchkeiten aus Westfalen, Heft 8 9 Landschaftsverband Westfalen-Lıippe, Munster
1994, 53 S 9 brosch., Dıas.

Die Landesbildstelle Westfalen beım Landschaftsverban: Westfalen-Liıppe hat
wel Diaserien mıt den dazugehorigen Erläuterungsheften auf den ar
gebracht, die N1ıC u fur den Kirchenhistoriıker interessant Sınd, sondern
reglonale Kirchengeschichte uch 1ın Schule un! Hochschule un! aIiur ınd diese
Reıiıhen ja In erstier Linıe gedacht transportieren. SO ist erfreulıch, daß uch
solche Themen aufgenommen werden. Dıe Praxıs VO TEe un! Unterricht zeıgt
Ja, da ß gerade begrenzte IT’hemen sıch weıt besser als Bildfolge darstellen un! ZU.

exemplarischen Lernen nuizen lassen als epochenübergreifende Bebilderun-
gen

Eıns U ber be1l beıden hler besprechenden Serien gleich auf: Dıie
Bılder selbst, als Dıas eiıgegeben, stehen nNn1ıC 1M Mittelpunkt, S1INd N1ıC
interpretierende Quellen, sondern her Ilustrationen, Beiwerk ZU ext Die
extie iınd vorzuglıch, ehr informatıv, N1ıC unkriıtisch (s Lwa Galen) un:'
weıichen uch S50g „heißen Eısen“ w1ıe der uthanasıe-Debatte N1ıC aus Be1
er Eiıngrenzung auf den ım 1ıte genannten Sachverhalt wIrd doch uch immer
das allgemeınere Umfeld 11C ehalten So begıinnt tiwa das olmarsteiın-He
mıt einem Überblick uber Entstehung un! Entwıcklung der KOörperbehinderten-
fursorge ın Deutschland, und die OrLIrats der pragenden Leıter, des Grunders
Franz TN! un!: selines Nachfolgers Hans Vıetor, werden mıiıt der Baugeschichte
der Anstalt un ihren eweıls spezlellen ufgaben (Kriegsversehrtenfursorge,
ehabılı  tıon, Forschung un: Entwicklung technischer Hilfsmittel kombinilert.
uch der Konzeptionswechsel, der viele diakonische Einrıchtungen 1ın den 60er
un! (0er Jahren estimmte, WIrd mıiıt dem ema „DSelbstbestimmtes en un!
selbstgewahlte Wohnformen“ berucksichtigt.

Die chronologıische UOrdnung estiımm uch das Heft uber Bischof VO  - alen,
dessen en un! Werk nachgezeichnet wITrd. Neumann versucht, dıe pragenden
rafte, die alen geformt en, bestimmen un!: S1e uch die TENzZen seines
„Helden‘“. Naturliıch StTe die Auseinandersetzung mıiıt dem ationalsozlialısmus 1mM
ıttelpunkt, ber uch seine Schroffheit gegenuber den allııerten Besatzern wIrd
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n1ıC. verschwiliegen. Das Heft ist wohltuen! SaC  1C und WwIrd der Gestalt alens
wohl erechter als manche verherrliıchende Legendenbildung. DiIie meNnriac
erwaähnte Hunenhaftigkeıit Galens omMm naturlich uch den OI0S zugute: alen
erkennt INa immer 1ın der enge OStitlıic. das Dıa der riesenhafte Bıschof
neben einem kleinen, 1ın A-Unıtorm gepreßten Schulrektor be1 einer Visıta-
tıon.

e1! hler vorgestellten Diıaserien un! Begleithefte uüberzeugen UTrC. Solıdıtat
und nformationsdichte, un doch 1bt nNn1ıC. noch aussagekräftigere Bılder,
un! konnte Ina der Bildanalyse als @Quelleninterpretation N1ıC mehr atz
einraumen?

ern! Hey

Robert Gellately, IDıe Gestapno und dıe eutsche Gesellschaft, Ditie Durchsetzung der
assenpolıtı Ferdinand Schoningh, aderborn 1993, 303 s 9 geb

Das uch des Kanadıers Gellately ist Was der 1te. N1C sagt eigentlich 1ne
Studie uber den Regierungsbezirk Unterfranken (Wurzburg) 1n der NS-Zeıt,
insbesondere die Tatıgkeıit der Gestapo dort un! dıe Durchsetzung der Kassenpo-
Jr gegenuber en un S0g Fremdvolkischen Vorangestellt ınd wel allge-
meılınere Kapıtel uüber die Entwıcklung der Gestapo und dıe lokale UOrganıiısation des
Gestapo- un! Poliızeisystems. Hıer un 1n den folgenden apıteln un:! die
reglıonalhistorischen Forschungsergebnisse Gellatelys SINnd siıcher auf andere
Regıonen uübertragbar interessieren den Verfasser VO!I em die Grunde fur dıe
Effzienz der elatıv kleinen Gestapoeinheiten. Kr S1e. S1e 1ın der kKkontinuıitat der
Polıtischen Polizel uber den ystemwechsel VO. 1933 hınaus, 1mM Spitzelsystem der
V-Leute, 1n der uarbeır der ubrıgen Polize1i un! der Parteliorganisationen,
SC  1e  ıch (und nN1ıC. zuletz In der Mıtarbeit der Bevolkerung, 1n deren der
Gestapo gelıeferten Informationen und Denunzlationen. Daß das Verfolgungs- un!
Terrorsystem der Natıonalsozlalısten auf einer breiten Mıiıtwirkung der Bevolke-
rung basılerte, ist N1ıC. mehr NECU, viele gerade reglıonalgeschichtliche Untersu-
chungen, dıe Gellately allerdings NUurLr: rezıplert hat fehlen tiwa die
wichtigen TDelıten VO Thevoz/Branig/Lowenthal-Hensel, Mlynek un! eın
en gerade diesen Aspekt natıonalsozlaliıstischer Herrschaftsstabilisierung
herausgearbeitet un! herausgestellt.

Die Arbeit Gellatelys bleıbt ber uch hne sensatıonelle Neuentdeckungen
interessant, zumal sorgfaltıg den erhaltenen Aktenbestand der Wurzburger
Gestapo au  tet hat So omm Erkenntnissen uüber dıie Motıvatıon, dıe
dıie Gestapo ubrıgens kaum interessıierte, un! dıe gesellschaftliche Schichtenzu-
gehorıigkeıit der Denunzlanten; gerade UrCc S1e wurde die SONS tarker abge-
schirmte Prıvat- und ntımsphare fur dıe Polızeli urchschau- un:! kontrolherbar
en Anpassung un:! Kollaboration VO. Amtstragern gerade die
ZzZahlreıchen Anzeıgen un! Anregungen „normaler‘“ Burger, die INM!! mıiıt der
Verweigerung mıtmenschlicher Solidarıta ZU  P Isolıerung der en beıtrugen.
Besonderes Interesse mag hlıer der Vergleich der Haltung VO Gestapo und
BevöOölkerung gegenuber den en mıiıt der den 1M rıeg verstarkt hereinstro-
menden remdarbeitern, besonders olen, beanspruchen. Gellately halt dıe
Kontrolle dieser Neuankömmlinge fuüur die U wichtigste Aufgabe der Gestapo,

367


